
Spannende  Veranstaltungen  im
Internetportal  des
Umweltzentrums
Umwelt-, Naturschutz und Erlebnisorte: Diese Themen findet man
auf  ubiku.ruhr,  das  Internetportal  für  Umweltbildung  und
Naturerlebnis  im  Kreis  Unna.  An  Natur,  Umwelt,  Ökologie,
Nachhaltigkeit,  Naturnähe,  Bewegung  und  Gesundheit
Interessierte  finden  hier  auf  einer  Website  Vorträge,
Exkursionen, Praxisseminare und Kurse in ihrer Nähe. Die drei
großen Umweltbildner im Kreisgebiet, „Umweltzentrum Westfalen“
„Naturförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  (NFG)“  und
„Waldschule Cappenberg“ konnten mit finanzieller Unterstützung
der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen ein
buntes und vielfältiges Angebot zusammentragen. „Jetzt endet
zwar der Förderzeitraum, aber das Projekt spielt eine zentrale
Rolle bei der Präsentation von Umweltbildung und Naturerlebnis
im  Kreis,  also  werden  wir  die  Arbeit  an  dem  Projekt
weiterführen“,  so  Oliver  Wendenkampf,  Geschäftsführer
Umweltzentrum Westfalen.
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Das  Foto  zeigt  v.l.n.r.  Klaus-Bernhard
Kühnapfel,  Vorsitzender  des
Verwaltungsrates Umweltzentrum Westfalen,
Peter  Driesch,  Leiter
Organisationseinheit:  Mobilität,  Natur
und  Umwelt  im  Kreis  Unna  und
Geschäftsführer
Naturförderungsgesellschaft, Birgit Manz,
Naturförderungsgesellschaft,  Sandrine
Seth,  Projektleiterin  Ubiku  vom
Umweltzentrum  Westfalen,  Thomas  Heer,
Klimaschutzmanager  der  Stadt  Unna,  Dr.
Anne-Kathrin Happe, Leiterin Biologische
Station Kreis Unna | Dortmund, Martina
Schmidt  Freifrau  von  Boeselager,
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Geschäftsführerin  Waldschule  Cappenberg
und  Oliver  Wendenkampf,  Geschäftsführer
Umweltzentrum  Westfalen),  Foto:  Ralf
Sänger/Umweltzentrum Westfalen

Seit 2018 betreibt das Umweltzentrum Westfalen mit Erfolg das
Umweltbildungsportal. Wie in allen Veranstaltungsbranchen, hat
die  Corona-Pandemie  das  Portal  erstmal  zum  Stillstand
gebracht. Nichtsdestotrotz ist das Umweltzentrum seit Anfang
2021 wieder voller Elan und Tatkraft dabei, das Portal mit
spannenden Veranstaltung zu füllen. Ob mit Freunden, Familie
oder  Schulklasse,  zum  Kindergeburtstag  oder  Teamtraining  –
zahlreiche Vereine, Organisationen und Initiativen im Kreis
Unna bieten spannende Naturerlebnisse zu vielen Anlässen und
für  jede  Altersgruppe.  Ubiku  bündelt  alle
Umweltbildungsangebote und Naturerlebnisorte im Kreis Unna auf
einer Plattform. Um insbesondere den Jüngsten Natur und Umwelt
nahe zu bringen, gibt es spannende Programme, die auch auf
individuelle  Anfrage  gebucht  und  besucht  werden  können.
Umweltschutz  durch  Umweltbildung  –  das  ist  ein  besonderes
Anliegen von Ubiku.  Eine effektivere Nachhaltigkeit als die
Förderung und Bildung von jungen Menschen kann es nicht geben!
Für jeden ist etwas dabei – egal ob jung oder alt, sportlich
oder  gemütlich,  künstlerisch  oder  wissenschaftlich
interessiert.

Das Portal ubiku.ruhr will allerdings ein „work in progress“
bleiben: Weitere Veranstalter sollen motiviert werden, sich
und ihre Veranstaltungen vorzustellen. In enger Abstimmung mit
dem  Regionalverband  Ruhr  und  dem  Kreis  Unna  wird  es  auf
Ubiku.ruhr  eine  Karte  für  Fahrradrouten  zu  den  einzelnen
Naturerlebnisorten geben. Außerdem wird Ubiku noch bekannter
in Schulen gemacht.



Neuer Windows 10-Kurs bei der
VHS
Am  26.04.  startet  ein  neuer  Kurs  „Einführung  in  das
Betriebssystem Windows 10“ bei der VHS Bergkamen. Der Dozent
Sascha  Gottwald  stellt  die  grundlegenden  Funktionen  des
Betriebssystems  vor.  Er  führt  die  Teilnehmenden  in  das
Arbeiten mit Apps sowie in die Datei- und Ordnerverwaltung mit
dem Explorer ein. In praktischen Übungen werden notwendige
Kenntnisse für die ersten Schritte ins Internet vermittelt.
Abgerundet wird der Kurs mit Einführungen zu den Anwendungen,
wie zum Beispiel Office oder Bildbearbeitung. Die Absicherung
durch Virenscanner ist ebenfalls ein wichtiges Thema und wird
im Kurs behandelt. So gelingt der Einstieg in die Windows 10-
Welt  problemlos  und  die  wesentlichen  Funktionen  des
Betriebssystems  können  effizient  genutzt  werden.

Eigene mobile Endgeräte (Tablet/ Laptop) können zum Unterricht
mitgebracht werden. Der Kurs findet 3-mal dienstags von 18.00
bis 20.15 Uhr statt und kostet 22,50 Euro.

Anmeldungen nimmt das Team der VHS Bergkamen gerne telefonisch
unter  02307-284952  (Fr.  Antweiler)  oder  02307-284954  (Fr.
Stecker),  schriftlich,  per  E-Mail  oder  über  die  Homepage
www.vhs.bergkamen.de entgegen.

Digitale  Elternabende  zur
Berufswahl
Die Industrie- und Handelskammern im Ruhrgebiet (Ruhr-IHKs)
laden  ab  dem  4.  Mai  zu  vier  digitalen
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Informationsveranstaltungen  ein.  Im  Mittelpunkt  steht  dabei
das  Thema  „Die  duale  Berufsbildung  als  Chance  für  eine
berufliche  Karriere“.  Weil  sie  bei  der  Berufsorientierung
ihres Kindes oft die ersten Ansprechpartner sind, erhalten die
Eltern von den IHK-Experten wichtige Informationen und haben
natürlich auch die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Bei den
digitalen  Elternabenden,  die  jeweils  von  18  bis  19  Uhr
stattfinden, stehen Themen wie die Vorteile einer Ausbildung,
Ausbildungsvergütung,  Praxisnähe,  Übernahmechancen  und
Weiterbildung im Fokus.

Die Termine der einzelnen IHKs im Überblick:

IHK zu Dortmund, Mittwoch, 4. Mai 2022

IHK zu Essen, Donnerstag, 9. Juni 2022

IHK  Nord-Westfalen  (Münster/Gelsenkirchen),  Dienstag,  23.
August 2022

SIHK zu Hagen, Mittwoch, 26. Oktober 2022

Die  Teilnahme  erfolgt  über  einen  entsprechenden  Link
(Microsoft  Teams)  auf  der  gemeinsamen  Seite  der  Ruhr-IHKs
www.ihks-im-ruhrgebiet.de/veranstaltungen.  Die  Termine  sind
offen  für  alle  interessierten  Teilnehmer,  eine  vorherige
Anmeldung bei der jeweiligen IHK ist nicht erforderlich. Die
Informationen können regional leicht voneinander abweichen.

Fragen  zur  Veranstaltungsreihe  beantwortet  bei  der  IHK  zu
Dortmund Dirk Vohwinkel, Leiter der Ausbildungsberatung, Mail:
d.vohwinkel@dortmund.ihk.de, Telefon 0231 5417-282.
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Diskussion  am  Bayer-Standort
Bergkamen:  Die  Zukunft  der
Ausbildung

Jessica  Rosenthal  (3.v.l.)  und  Silvia  Gosewinkel
(l.) lassen sich von den Auszubildenden Ömer Elek
(r.)  und  Berat  Celiktas  (2.v.l)  sowie
Standortleiter  Dieter  Heinz  die  Aufgaben  eines
Chemikanten im Technikum erläutern.

Wie sieht die Ausbildung in der Berufswelt von morgen aus? Wie
schaffen  heute  Schülerinnen  und  Schüler  den  Übergang  von
Schule  in  den  Beruf?  Was  ist  der  Stellenwert  des  dualen
Studiums?  Über  diese  und  weitere  Fragen  zur  Zukunft  der
Ausbildung  diskutierten  heute  am  Bayer-Standort  Bergkamen
Jessica  Rosenthal,  Migtlied  des  Bundestages  und  Juso-
Bundesvorsitzende,  Silvia  Goswinkel,  SPD-Kandidatin  für  den
NRW-Landtag, Dieter Heinz, Standortleiter, und Ralf Rademann,
Leiter Ausbildung Deutschland.

„Die  duale  Berufsausbildung  legt  den  Grundstein  für  ein
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erfolgreiches  Berufsleben.  Gerade  in  Zeiten  des
Fachkräftemangels  ist  es  wichtig,  dass  wir  die
Berufsausbildung  in  allen  Bereichen  aufwerten.  Die  duale
Berufsausbildung  muss  die  gleichen  Chancen  bieten  und  die
gleiche  Anerkennung  erfahren  wie  ein  Studium.  Denn  die
Transformation  unserer  Industrie  hin  zur  Klimaneutralität
gelingt  nur  mit  gut  ausgebildeten  Fachkräften.  Deswegen
stärken wir die Berufsausbildung und sorgen für ein Recht auf
Weiterbildung“, sagte Jessica Rosenthal.

„Die  Ausbildung  ist  der  Start  ins  Berufsleben  und  die
Voraussetzung, sich Schritt für Schritt die eigenen Träume
erfüllen zu können, den eigenen Weg zu gehen“, erläuterte
Silvia Rosewinkel. „Daher ist mir dieses Thema sehr wichtig
und ich freue mich über die Einblicke und den Austausch im
Bayer-Werk in Bergkamen. Gemeinsam mit der NRW-SPD möchte ich
mich für die finanzielle Absicherung und die Garantie auf eine
qualitativ gute Ausbildung in meinem Wahlkreis einsetzen.“

Bergkamen ist mit rund 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der größte Bayer-Standort für die Produktion pharmazeutischer
Wirkstoffe. Bayer ist damit auch der größte Arbeitgeber und
einer der größten Ausbilder in der Region. Jedes Jahr starten
am  Standort  Bergkamen  rund  50  Jugendliche  in  acht
Ausbildungsberufen ins Berufsleben. „Wir sind auf Nachwuchs
angewiesen, der sich für die spannende Welt der Produktion
pharmazeutischer Wirkstoffe interessiert“ sagte Standortleiter
Dieter  Heinz.  „Junge  Fachkräfte  sind  eine  Stütze  für  die
Zukunft  des  Standorts  und  können  Themen  wie  die
Digitalisierung  aktiv  mit  vorantreiben.“

Bayer  bietet  traditionell  eine  anerkannt  erstklassige
Ausbildung in technisch-wissenschaftlichen und kaufmännischen
Berufen“, bemerkte Ralf Rademann, Leiter der Bayer-Ausbildung
Deutschland.  „Wir  haben  während  der  Corona-Pandemie
deutschlandweit  die  Zahl  der  Ausbildungsplätze  stabil
gehalten.  Zum  Ausbildungsjahrgang  2021  zählen  413
Berufseinsteigerinnen  und  Berufseinsteiger.“



An der Diskussion zur Zukunft der Ausbildung nahmen zudem
teil:  Yannick  Schulze,  Fachsekretär  Junge  Generation  und
Ausbildung  der  IGBCE,  Thomas  Spies,  Ausbildungsleiter  am
Bayer-Standort Bergkamen, Jan Uhlemann, Public Affairs Bayer
AG,  Heinz-Georg  Webers,  Betriebsratsvorsitzender  am  Bayer-
Standort  Bergkamen,  Andree  Haut,  Vorsitzender  Jugend  und
Auszubildendenvertretung  sowie  die  Auszubildenden  Jennifer
Görgens und Jana Kostka.

Beratung  für  Frauen  beim
„Markt der Möglichkeiten“
Die  Familienbildungsstätte  der  AWO-Tochtergesellschaft
Bildung+Lernen  und  die  Gleichstellungsbeauftragte  der  Stadt
Schwerte laden am Freitag, 29. April, von 14 bis ca. 15.30 Uhr
gemeinsam mit dem Runden Tisch zum sogenannten „Markt der
Möglichkeiten“ ein. Die Veranstaltung richtet sich an Frauen
mit  und  ohne  Migrationsgeschichte  und  bietet  verschiedene
Infostände  sowie  Beratungsangebote  zur  beruflichen
Orientierung.  Das  Ganze  findet  im  AWO  Familienzentrum
„Regenbogen“ – Beckestraße 37a, 58239 Schwerte – statt, eine
vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.

Die AWO-Tochter ist vor Ort mit der Familienbildungsstätte und
dem Fachbereich „Berufliche Weiterbildung“ vertreten: An einem
Stand  können  sich  die  Teilnehmenden  über  Frauen-
Integrationskurse sowie über Weiterbildungen in den Bereichen
Familienpflege und Kindertagespflege, über die Umschulung zur
staatlich  anerkannter  Erzieherin,  über  die
Betreuungsassistentin  sowie  die  Qualifizierung  zur
Betreuungskraft  informieren.
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Darüber hinaus stehen den Frauen viele weitere Partnerinnen
und Partner mit Rat und Tat zu Seite: Der Arbeitskreis Asyl
stellt seine Beratungsangebote vor, Mitarbeitende der Agentur
für  Arbeit  stehen  für  alle  Fragen  rund  um  das  Thema
„Ausbildung und Arbeit“ zur Verfügung. Das Jobcenter Kreis
Unna  möchte  (frauenspezifische)  Maßnahmen  und  Angebote
vorstellen,  aktuelle  Stellen  mitbringen  und  zum  Thema
Rollenklischees  informieren.  Auch  eine  Mitarbeiterin  der
Frauenberatungsstelle  beantwortet  gern  die  Fragen  der
Teilnehmenden. Die Diakonie Schwerte ist als Beratungsstelle
für Schwangerschaft und Frühe Hilfen vertreten, während die
Verbraucherzentrale Schwerte Kurzberatung zu Verbraucherfragen
sowie zum Thema Energiesparen anbietet. Kurzum: Das Angebot
ist bunt und bietet Frauen mit und ohne Migrationsgeschichte
in  diversen  Lebenslagen,  die  Chance,  sich  über  ihre
individuellen  (beruflichen)  Möglichkeiten  zu  informieren.
Fragen  rund  um  den  „Markt  der  Möglichkeiten“  beantwortet
Sabine  von  der  Heide,  Fachbereichsleiterin  der
Familienbildungsstätte.  Sie  ist  erreichbar  unter  Telefon
02304/98106-11 und per Mail an von-der-heide@awo-rle.de.

Eine  historische  Wanderung
zum Beversee
Der Beversee hat sich um 1940 in einer Senke gebildet. Diese
Senke wird von einem Nebenfluss der Lippe, dem Beverbach,
durchflossen  und  am  Ende  durch  den  Datteln-Hamm-Kanal
aufgestaut. Mittlerweile zählt dieses Naturschutzgebiet in der
Nähe zur Marina Rünthe zu einem sehr bekannten Ausflugsgebiet
im Kreis Unna. Kaum jemand weiß, dass dieser See in seinem
Bestehen bedroht war und dort das Kraftwerk gebaut werden
sollte.
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Dies wollten die Bergkamener Grünen genauer wissen. Wie wurde
es  verhindert?  Die  Grünen  konnten  den  bekannten  Kamener
Vogelkundler  und  damaligen  Mitstreiter  Karl-Heinz  Kühnapfel
für eine Wanderung gewinnen. Die historische Wanderung startet
am Samstag, 23. April, um 15 Uhr am Wanderparkplatz Werner
Straße.  Seit  vielen  Jahren  zeigt  Karl-Heinz  Kühnapfel
interessierten Menschen den Lebensraum des Naturschutzgebietes
Beversee. So können wir uns auf dem Weg zur Aussichtsplattform
nicht nur auf viele geschichtliche Aspekte, sondern auch auf
eine wunderbare Flora und Fauna freuen.

Digitale  Kinder-Uni  entführt
ins All
Merkur  ist  ein  Planet  der  Extreme.  Auf  seiner  Oberfläche
herrschen Temperaturen von -180 bis +460 Grad Celsius. Er hat
für seine Größe einen extrem großen Kern, dessen Ursprung noch
Rätsel aufgibt und Spuren vielfältiger geologischer Prozesse
zeigt. Grund genug für Prof. Dr. Harald Hiesinger von der WWU
Münster bei der ersten Kinder-Uni 2022 genauer hinzuschauen.
Die findet aufgrund der Corona-Pandemie, anders als zunächst
geplant, wieder digital statt.
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Die erste Kinder-Uni in diesem Jahr findet digital statt.
Grafik: Kreis Unna

Los  geht  es  am  Freitag,  18.  Februar  ,um  17  Uhr  per
Videomeeting. Über die Plattform „Zoom“ können sich die Kinder
zuschalten. Unter dem Titel „Die Erforschung des Merkurs mit
der BepiColombo Mission“ will der Professor Fragen klären wie:
Wie ist der Merkur entstanden? Warum hat er einen so großen
Kern im Inneren? Welche geologischen Prozesse laufen auf ihm
ab?  Wer  war  Bepi  Colombo,  nach  dem  die  Raumfahrtmission
benannt wurde? Was soll die Mission genau machen?

Teilnahme über Zoom
Teilnehmen können alle Kinder zwischen acht und zwölf Jahren.
Die  Veranstaltung  ist  kostenfrei.  Um  an  dem  Meeting
teilzunehmen, benötigen die Kinder einen Internetzugang und
einen Computer, Tablet oder Smartphone. Der Teilnahmelink ist
im Internet zu finden unter www.kreis-unna.de/kinderuni. PK |
PKU
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Projekttag  „Jugend  gegen
Aids“
Nachdem der Projekttag „Jugend gegen Aids“ 2020 am Gymnasium
erfolgreich  initiiert  wurde,  musste  er  im  letzten  Jahr
pandemiebedingt entfallen. „Umso mehr freuen wir uns, dass wir
den Workshop für die Jahrgangsstufe 8 jetzt wieder anbieten
konnten“, berichtet Viktoria Paul, die den Workshop gemeinsam
mit  Marius  Breer  und  dem  Schulsanitätsdienst  organisiert
hatte.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Klassen 8
sowie  die  Referentinnen  und  Referenten  des
Projekttags  „Jugend  gegen  Aids“  am  SGB.  Fotos:
Paul/SGB

Das  deutschlandweit  mehrfach  erprobte  und  vom
Bundesministerium für Gesundheit geförderte Projekt wurde vom
Verein  „Jugend  gegen  Aids  e.  V.“  konzipiert.  Der  Verein
leistet einen großen Beitrag zur Gesundheitsförderung, indem
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er Jugendliche im Rahmen der Sexualerziehung über Themen zu
„HIV“,  „STI“  (sexuell  übertragbare  Infektionen)  und  zur
„sexuellen  Identität“  aufklärt.  Eine  Besonderheit  dieser
Kampagne  liegt  darin,  dass  eigens  für  dieses  Projekt
ausgebildete Schülerinnen und Schüler (Peers) des Gymnasiums
die Workshops leiten und somit adressatengerecht über Themen –
von Schüler:in zu Schüler:in – informieren. Damit schaffen sie
im Rahmen von Aufklärung und Prävention ein Bewusstsein für
sexuelle Gesundheit.
„Das große Vorteil ist, dass Schülerinnen und Schüler sich in
einem geschützten Raum untereinander ohne Hemmung und Angst
über  diese  Themen  austauschen  können“,  erläutert  Viktoria
Paul.

Geleitet  wurden  die  dreistündigen  Workshops  von  Aylin
Sivrikaya,  Anuja  Amirthalingam,  Maximilian  Böhme,  Helen
Schmitt, Malte Externbrink und Noah Schlüter aus der Oberstufe
des Gymnasiums.

AWO:  Kitas  im  Kreis  Unna
durch Omikron unter Druck
Die  Omikron–Welle  trifft  die  Kitas  hart:  Die  Zahl  der
infizierten Mitarbeitenden und Kinder sind in den vergangenen
Wochen massiv gestiegen. „Wir haben es unseren engagierten
Mitarbeiter*innen zu verdanken, dass Schließungen im großen
Umfang bis jetzt verhindert werden konnten. Dennoch ist unser
Personal  völlig  überlastet,  weil  es  die  vielen  Ausfälle
auffangen muss“, sagt Rainer Goepfert, Geschäftsführer des AWO
Unterbezirks Ruhr–Lippe–Ems. Die AWO Ruhr–Lippe–Ems mit Sitz
in Kamen betreibt 55 Kitas. Die Lage vor Ort sei mittlerweile
kritisch. Von den rund 850 Mitarbeitenden seien aktuell 105
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positiv getestet bzw. in Quarantäne.

„Neben  der  Angst,  sich  anzustecken,  ist  es  vor  allem  die
ständige Ungewissheit, die die Mitarbeitenden zunehmend unter
Druck setzt“, so Goepfert. „Der elementar wichtigste Bereich
der Bildung findet leider wieder unzureichende Beachtung in
der Landespolitik NRW. Fehlende landeseinheitliche Regelungen
im Umgang mit Teststrategien und Schließungen schaden letzten
Endes  den  Kindern,  wenn  eine  Durchseuchung  zu  zahlreichen
Schließungen der Kitas führt. Da kann der schwarze Peter auch
nicht auf die örtlichen Gesundheitsämter abgeschoben werden,
die mittlerweile ebenfalls am Limit sind. Die AWO fordert
daher eine durch das Land geregelte effiziente und praxisnahe
Teststrategie und klare landesweite Kriterien zur Schließung
von Gruppen und Einrichtungen. „Die Kitas dürfen nicht sich
selbst überlassen werden.“

Mit Blick auf die Teststrategie fordert die AWO, auf das sich
zuspitzende Infektionsgeschehen zu reagieren. Es brauche nun
endlich  eine  landesweite  Teststrategie  plus  flankierender
Erweiterung der Laborkapazitäten. Falls das nicht realisierbar
ist, sind auch verpflichtende, regelmäßige Lolli–Schnelltests
in  den  Einrichtungen  denkbar,  um  das  Infektionsgeschehen
besser regulieren zu können. Wenn jetzt nicht gehandelt wird,
dann ist mit einer „Durchseuchung“ ganzer Einrichtungen zu
rechnen. Schließungen können dann nicht mehr ausgeschlossen
werden.

„Unsere Mitarbeitenden sind einer besonderen Gefährdungslage
ausgesetzt, auch weil sie vielfach ohne Schutz von Masken mit
den Kindern ihr Bestes geben. Ihre Arbeit gehört ebenso wie in
den Gesundheitsberufen wertgeschätzt. Deshalb fordern wir eine
besondere  Corona–Prämie  für  Kräfte  in  den
Kindertageseinrichtungen und auch in der Kindertagespflege“,
so Rainer Goepfert.



Gymnasium  vergibt  weitere
Termine für die Anmeldewoche
Das Städtische Gymnasium Bergkamen nimmt weiter Terminanfragen
für die Anmeldewoche zum Schuljahr 2022/2023 entgegen, die von
Montag, 14. bis Freitag, 18. Februar 2022 angesetzt ist. „Mit
allen Interessentinnen und Interessenten, die sich bereits im
Vorfeld  haben  vormerken  lassen,  haben  wir  bereits  Termine
abgestimmt,  für  weitere  Anfragen  sind  wir  aber  natürlich
weiterhin  erreichbar,  auch  Terminvereinbarungen  sind
selbstverständlich
noch  möglich“,  berichtet  Erprobungsstufenkoordinator  Sascha
Rau, der unter s.rau@portal-gymnasium-bergkamen.de oder über
das Sekretariat (Tel.: 02307/964440) erreichbar ist.

Alle weiteren Informationen rund um die Anmeldung finden sich
auch auf der Homepage der Schule www.gymnasium-bergkamen.de
unter „Alles zur Anmeldung Ihres Kindes“.

Berufskolleg  gibt  Tipps  für
den passenden Berufsabschluss
Die Schullaufbahn in der Sekundarstufe I ist beendet: Wie geht
es nun weiter? Mit Fragen wie diesen können sich Schülerinnen,
Schüler  und  Eltern  am  Samstag,  29.  Januar,  an  die
Beratungsteams des Freiherr-vom-Stein-Berufskollegs in Werne
wenden. Von 8.30 bis 13 Uhr geht es bei dem Informations- und
Beratungstag  um  Abitur,  Fachabitur,  Fachoberschulreife,  den
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Hauptschulabschluss sowie die Möglichkeit zur Anmeldung über
das Portal „Schüler Online“.

Nach der Corona bedingten Absage des Tags der offenen Tür
bietet  das  Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg  interessierten
Schülerinnen  und  Schüler  die  Möglichkeit  sich  trotzdem
umfassend über das Berufskolleg in Werne zu informieren. In
einer Beratungswoche ab dem 24. Januar gab es schon die Chance
zu  digitalen  Beratungsgespräche.  Am  Samstag  stehen  die
Ansprechpartner nun in Präsenz zur Verfügung und informieren
über verschiedene Bildungsgänge:

 Abitur mit dem Leistungskurs Betriebswirtschaft
sowie  Sprachen,  Informatik  und  Technik  und
Berufsabschluss  als  Assistentin/Assistent  für
Betriebsinformatik (Doppelqualifikation)
Fachhochschulreife  mit  Berufsabschlüssen  in
folgenden  Berufsfeldern:  Informations-  und
Kommunikationstechnik, Gestaltung mit Mediendesign
und Labor- und Verfahrenstechnik
Fachhochschulreife in zwei Jahren mit Einblick in
die Betriebswirklichkeit an der Fachoberschule für
Technik
Fachoberschulreife  (inklusive  möglicher
Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe) in der
Berufsfachschule  in  folgenden  Fachrichtungen:
Elektrotechnik,  Farbtechnik,  Holztechnik,
Kraftfahrzeugtechnik  (duale  Form-
Jahrespraktikumsstelle  im  Berufsfeld  notwendig)
und Metalltechnik
Hauptschulabschluss  nach  Klasse  9  in  der
Ausbildungsvorbereitung  in  den  Bereichen  Farb-
oder  Holztechnik)  oder  nach  Klasse  10  in  der
Berufsfachschule  mit  erster  beruflicher
Grundbildung  in  verschiedenen  Berufsfeldern
Fachschule  für  Technik  (in  den  Bereichen
Umweltschutztechnik und Mechatronik)



Praxisnahe Alternative und Qualifizierung
Damit bietet das Berufskolleg Werne sowie alle Berufskollegs
im  Kreis  Unna  eine  Alternative  zu  den  allgemeinbildenden
Schulformen,  deren  Fächerkombinationen  weniger  praxisnah
angelegt  sind.  Zugleich  ermöglicht  es  berufliche
Basisqualifizierungen oder Berufsabschlüsse in Kombination mit
schulischen  Abschlüssen.  Weitere  Informationsmöglichkeiten
gibt es über das Sekretariat ders Kollegs unter Tel. 0 23 89 /
98 96 20 oder über www.berufskolleg-werne.de. Der Beratungstag
am Samstag, 29. Januar findet vor Ort am Freiherr-vom-Stein-
Berufskolleg, Am Becklohhof 18 in Werne statt. PK | PKU

https://deref-gmx.net/mail/client/WNfq0D-LDsI/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.berufskolleg-werne.de

